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Finanzierung des öffentlich-rechtlichen Rundfunks 
und den Umfang von Werbung in den Programmen 
sind, wie Sie wissen, ländereinheitlich im Rundfunk-
staatsvertrag geregelt. Es bedarf daher eines Kon-
senses aller Länder. 

Eine Einigung stellt sich bisher jedoch schwierig 
dar. Im Länderkreis besteht zum Teil deutliche Zu-
rückhaltung, den von NRW vorgeschlagenen Weg 
mitzutragen. NRW setzt sich jedoch weiter in der 
Rundfunkkommission wie auch in der Ministerpräsi-
dentenkonferenz aktiv für ein gemeinsames Vorge-
hen ein.  

Der Antrag der Fraktionen von SPD und Grünen 
spiegelt insofern Intention und Handeln der Landes-
regierung wider. Sie kann deshalb den Inhalt des 
vorliegenden Antrags unterstützen. – Vielen Dank. 

(Beifall von der SPD und den GRÜNEN) 

Vizepräsident Eckhard Uhlenberg: Vielen Dank, 
Herr Minister. – Mir liegen keine weiteren Wortmel-
dungen mehr vor. Wir sind am Schluss der Aus-
sprache. 

Wir kommen zur Abstimmung. Die antragstellenden 
Fraktionen von SPD und Bündnis 90/Die Grünen 
haben direkte Abstimmung beantragt. Wir kommen 
somit zur Abstimmung über den Inhalt des Antrags 
Drucksache 16/8990. Wer dem seine Zustimmung 
geben kann, bitte ich um das Handzeichen. – Wer 
kann dem nicht seine Zustimmung geben? – Wer 
enthält sich? – Damit ist der Antrag Drucksache 
16/8990 mit den Stimmen von SPD und Bündnis 
90/Die Grünen bei Enthaltung von CDU, FDP und 
der Fraktion der Piraten angenommen. 

(Zuruf: Einstimmig!) 

Ich rufe auf: 

14 Ländlicher Raum darf bei der Digitalisierung 
nicht abgehängt werden – Land muss Kom-
munen beim Breitbandausbau unterstützen 

Antrag 
der Fraktion der CDU 
Drucksache 16/8982 

Alle fünf im Landtag vertretenen Fraktionen haben 
sich entgegen dem Ausdruck in der Tagesordnung 
inzwischen darauf verständigt, die Aussprache nicht 
heute, sondern nach Vorlage der Beschlussempfeh-
lung des federführenden Ausschusses durchzufüh-
ren. 

Wir kommen somit zur Abstimmung. Der Ältestenrat 
empfiehlt die Überweisung des Antrags Drucksa-
che 16/8982 an den Ausschuss für Kommunal-
politik – federführend –, den Ausschuss für Wirt-
schaft, Energie, Industrie, Mittelstand und 
Handwerk sowie den Ausschuss für Klima-

schutz, Umwelt, Naturschutz, Landwirtschaft 
und Verbraucherschutz. Aussprache und Abstim-
mung sollen nach Vorlage der Beschlussempfeh-
lung des federführenden Ausschusses erfolgen. 
Wer dieser Überweisungsempfehlung seine Zu-
stimmung geben kann, bitte ich um das Handzei-
chen. – Wer kann dem nicht folgen? – Wer enthält 
sich? – Damit ist die Überweisungsempfehlung ein-
stimmig angenommen. 

Ich rufe auf: 

15 Gesetz über die Bestimmung des 31. Oktober 
2017 als 500. Jahrestag der Reformation zum 
Feiertag in Nordrhein-Westfalen  

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 16/8386  

Beschlussempfehlung 
des Hauptausschusses 
Drucksache 16/8941 

zweite Lesung 

Eine Debatte hierzu ist heute nicht vorgesehen. 

Wir kommen somit zur Abstimmung. Der Hauptaus-
schuss empfiehlt in Drucksache 16/8941, den Ge-
setzentwurf Drucksache 16/8386 anzunehmen.  

Wir kommen somit zur Abstimmung nicht über die 
Beschlussempfehlung, sondern über den Gesetz-
entwurf selbst, also über die Drucksache 16/8386. 
Wer dem seine Zustimmung geben kann, den bitte 
ich um das Handzeichen. – Wer kann dem nicht zu-
stimmen? – Wer enthält sich? – Damit ist der Ge-
setzentwurf Drucksache 16/8386 mit Stimmen von 
SPD, CDU und Bündnis 90/Die Grünen und bei ei-
nigen Enthaltungen der Fraktion der Piraten ange-
nommen. 

Ich rufe auf: 

16 Gesetz zur Beschleunigung der Aufstellung 
kommunaler Gesamtabschlüsse 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 16/8385 

Änderungsantrag  
der Fraktion der SPD und 
der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN  
Drucksache 16/9067 

Beschlussempfehlung und Bericht 
des Ausschusses 
für Kommunalpolitik 
Drucksache 16/9012 

zweite Lesung 
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